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Wie erstellt man ein Energiekonzept?

Datenbeschaffung und -aufbereitung1

Energiebedarf Energieangebot

Variantenberechnungen2 Dokumentation/ Maßnahmenplan3

Konzept 1

Konzept 2

Konzept 3

Optimales Konzept



Wie ist der klassische Ablauf?

3

Anforderungs-

gespräch

2 Std.

Initiale 

Ausarbeitung

2 Wo.

Präsentation/ 

Feedback

Überarbeitung

Präsentation/ 

Feedback

Überarbeitung

2 Std. 1 Wo. 2 Std. 1 Wo.

Präsentation/ 

Feedback

2 Std.

…
Planungs-

iterationen

Abschluss-

präsentation

Abschluss-

dokumentation



Energiesystemplanung in Stunden statt Monaten, 
gemeinsam und kollaborativ

Energiebedarfsprognosen und -

analyse

Anlagen-/ 

und Energiekonzepte
Kollaboration

Wirtschaftlichkeit, 

Nachhaltigkeit & 

Variantenvergleich





Welchen Einfluss hat das auf den Ablauf?
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Anforderungs-

gespräch

2 Std.

Initiale 

Ausarbeitung

2 Wo.

Präsentation/ 

Feedback

Überarbeitung

Präsentation/ 

Feedback

Überarbeitung

2 Std. 1 Wo. 2 Std. 1 Wo.

Präsentation/ 

Feedback

2 Std.

…
Abschluss-

präsentation

Abschluss-

dokumentation



Nicht bloß schneller, sondern ein völlig neuer Prozess!
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Anforderungs-

gespräch

2 Std.

Initiale 

Ausarbeitung

… Wo.

Präsentation/ 

Feedback

… Std.



Praxisbeispiel

8

Bestehende PV-Anlage:

Installierte Leistung: 250 kWp
Einspeisevergütung: 35 ct/ kWh
Förderende: 2030 ➔ Was machen wir?

Bleibt das in Zukunft?

In Konkurrenz

mit KKM

max. 250 kW Einspeisung



Valentin Ege
Telefon + 49 (0) 7031 7350 22
valentin.ege@berta-rudi.com

Dr.-Ing. Bernd Petraus
Telefon +49 (0) 7031 2117 432
bernd.petraus@berta-rudi.com
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